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Poesie.
,(Zür die ?SlaatS-Zeitung")

Das Warten.
Warten ist die Schote, die hienieden

nd die dann nur endet, wenn im Flieden
Unser Geist der Hülle sich eniwind't.

Wenig geüchle reist die FeüdiingSsonne;
Nur der späte Heidst dringt uns Genuß;

Ohne Waile wird uns nie die Wonne,
Ring umher zu stntrn Uedeefluß.

Aach da höchste Inste Glück aus Sidrn
Muß eespael, muß erwartet seinz

Wietees-Hentwonne lann nur weiden

Scheint die Nacht uns osi, ach I gar zu lange,
Ste est etne Tage stch'reS Pfand.

Nur gewaetet! Set uns noch so bange,

Gott ist nahe sedem stillen Grift!
Lisette Wngelking,

PtltSdurg, Pa., Mai 2t, 1874.

-fei i>ei a u.
bumst hil ImldcrHrrr^irucr!

Eine vaterländische Geschickte

M asNii, g.
süicheb Jahren schon suchte

'iVder ehrbare Candidat der GoiieS-
gelahrlheit, Herr Theobald Baum,
eine Anstellung tm preußischen Staat,
leider aber vergebens, da er keinerlei
Protektion besaß und sich ebenso wenig
entschließen konnte, die abgelegte Kam-
mersungser etnes hochadligen Patrons
zu Heirathen. Lieber wollte er,eltlebena
las bleiben, was er war, ein armer
Candidat de? Theologie, und sich von
Abschreiben und Corrikluren ernähren,
als um diesen Preis et Amt zu erla.
gen. Seine Lage war aber um so
trauriger, ta ,? deirits seit Jahr und
Tag mit der ,ozi?:hasten Jungfrau
Christine Kieiil, ter Zockier einer Steu-
er Controleur. AM,zwiltwe verlobt
war. Das I'ebe und Irrne Geschöpf
besaß zwar die Geduld etneo Engels,
aber trotzdem srhnte sich lte gute Shei-
stine doch zum-Ue, wie jedes Mädchen
ln ihrem Alter, unter dir Haube zu kam-
meu, und sah daher >i, stille Bctrüb-
nlß, wie die Zeit verging und alle ihre
lagentsekundinne sich veeheiraihetrn,
glückliche Frauen und Müller wurden,
während sie noch immer warten mußte.
Zwar Halle ste schon längst einen ande-
ren M,?nn bekommen können und sogar
einen wchlhabente Malerlaiwaaren-
händler haben können, aber ihr Herz
war treu wie Gold und hing an dem
armen Candidalrn i fester und uner-

schütterlicher Liebe, trrsldem sich keine
Aussicht aus eine Pfarre zeigen wollte.

Ungeachtet s.ines GotieSvrrtrauens
gerielb darob der fromme Herr Theo-
balduo in gelinde Berzwelflung, beson-
ders irrn er immer von Neuem eine
abschlägige Antwort von einem hochrhr-
würdigen Conststaiium erbirli. Aber
die guie Cdristine liösteie ihn und er
mahnte ibn zur !H,duid und Ausdauer
obgl-lch ste selbst jede derariigc Zurück
s>i>ag noch schmerzlicher als er empfand,
da sie ihn sür eine Ausbund von Wis-sen und Grlrhrsamk.ll und sür den er

ste Ideologischen Geiedrlen der ganzen
Christenheit hielt,

?Du wirst sehe, sagte ihm das liebe
Mädchen, ?tast wir noch in diesem Jah-
re ein Paar werden und eine gute, ein-
trägliche Pfarre bekommen. Ich habe
heut- Nacht von Dir geträumt und Dich
im Ornat, mit meisten Bässche aus der

Kanzel sehen und Dich so schön predi-
gen gehör, daß mir die helle Thränen
über dir Wangen liefen. Als ich am
Morgen ausmachte, war mein Kissen
noch ganz naß."

der Kandidat mlt trübem Lächeln. ?Ich
bin und bleibe ln Pechvogel mein gan-
zes Leben lang. Du thätest bester, von
mir zu losten, da Ich Dir nur Unglück
bringe und Du dl schönsten Jahre inet-
nrimegen vertrauern mußt,"

?Wie kannst Du nur so reden ik" er-
st tzle sie fast ärgerlich. ?Da Ist japure
tNolleSlistcrung. Kein Mensch Ist zum
Unglück geboren und der Hlmwel ver
lästl krlnrn rrchlschosfenrri Man. Wir
tonnen och tn paar Jährchen warten

Gott verhüte möge."
So sprach dle gute Christine und

richtete drn niedergeschlagenen Candida-

Ilch Abschied nahm, um nach setner ent-
legenen Wllhnung zurückzukehren. Als
er so in Gedanken durch die stille Straße
ging und sich mit dem Bilde de gelieb-
ten Mädchens beschäftigte, gesellte sich
zu ihm ein großer, starker Mann tn
einfach blauer Soltatenuntform, ohne
alle Abzeichen, das Haupt mit einem
dreieckigen Hut brdrckl und tn der Hand
ein dickes, gewichltge Bambusrohr.

Der unbekannt Heer sah recht mar
Italisch au, so daß man sich wohl vor

ihm fürchten konnte, wenn man eben
kein gute Gewissen Halle, Sei Ge-
sicht war von Win und Weiter gebräunt
seine Züge ernst und streng, und die
blauen, großen unter den bu-
schigen Augenbraue schienen sirmlich
helle Blitze zu schießen. Nur zuweilen
spielte um den geschlossenen Mund et

halb gutmüthiges, Haid spöttisch, Lä-

Ausdruck seiner Mienen gemildert wur-
de. Auch trug sein ganze Wesen deu

Stempel derber Ehrlichkeit und Offen-
heit, lrotzde ihronie etne gewisse Wür-
de aus der hohen, lichten Stirn, und
selbst der steife Zeps, der wie ein dro-
hendes AuSrnsuagSzeichtn im Nacken
hing, verlieh ihm eine ansehnlichen
Respekt. Obgleich sein Leibesumfang

mit einer solche Leichtigkeit daß er

mit seinen langen Beinen bald den Can-
didaten einholte.

tätisch seinen Weg sortF je näher er aber
dem liaigUchii, Schlosse kam, desto bes-ser schien er on de Leuten aus ter
Straße gekannt zu sein, denn die Mützrn
und Hütt flogen bei seinen Eescheinung
von den Köpfen, als hätte steter wind
ntsühri. Einzelne blieben In steifer
Stellung und geüßlen ehrerbietig, An-
dere aber schienen von Furcht ergriffen
uud eatseinten sich mtl eiligen Schritten,
sobald ste den stattlichen Mann mit dem

dicken Bamdusstock erblickten. Plötzlich
fielen sein Arzgen aus die windige Gr-
stall etnes sranzöstschen Tanzmetstee,
der In einem pfiefichblüihen farbigen
Eeidenrock, mit langer Lllongrnpiriücke
tn zierlichem Pas arglos über de Sinn-
stein hüpsle. Als er jedoch de großen
Mann vor sich sah, erschrack er so heftig,
daß er mit elirrin schnellen Selteniprurig
sich aus dem Staube machen wollte.

?Sttll gestanden !' donnerte ,s Vin-
ter ihn, drein und der arme Tanzmeister
blieb wie veiftetnerl flehe, Indem alle
seine Ätteder wie Espenlaub zitterten.

?Wer ist Er? fragte der sremte Hrrc,
mit zusammengezogenen Augenbraue.

?He, halloh, guter Freund !" rief er
ihm schon von Weitem mit einer Stim-
me zu, die wie da ferne Rollen tiS
Donner klang.

?Was wünsch! der Herr von mir!"
fragte höflich der Candidat, indem er

sich umdrehte.
?Mir ist mein Pfeife ausgegangen.

Vielleicht hat er Feuer bei sich und kann
mir damit aushelsrn ?'

?Mit Vergnügen," versetzte er Ca
ditat. ?Ein ordentlicher Raucher hat
immer sein Feuerzeug zu, Hand und Ich

Stahl nnd Stellt die er immer bei sich
trug, nnd schlug beitr so kräftig gegen

hat der Herr Feuer!"
Dieser setzte seinen dicken, schönen

bischen Knaster gestopft, in Bereitschaft,

Lust bildeten.

mit beschäftig Er sich denn?'

et."

?Sin Tanzmeister. uriierihSntgst aus
zuwarten."

?Der Kerl lügt. Wollen gleich sehen,
ob Cr die Wahrheit speist. Aus ter

Stelle soll Er eine Sarabande lanze."
Dabei schwebte der dicke Bamdusstock

so drohend über dem Haupt teo armen
Künstle,, daß dieser sich gezwungen sah.
dem seltsamen Anmuibe sofort nackrzu-

einem solchen Zusammentreffen nichts
GuieS erwartete, machte er sich eiligst
davon, warte aber eingeholt.

?Nun," versetzte der Fremde lächelnd,

?wenn e in dem Tramen auch so ?bums,
bums!" gebt, wie mit Feuerschlagen
dann kann dem Herr Ine fette Psaire
und gute Versorgung nicht fehlen."

?Da irrt sich loch der Herr. Mau

das beste Tramen von der Welt machen,

da? nützt aber alles nicht, wenn man
keine Vettern hat."

?Keine Vetlern!" ii der Unbekann-
te verwundert. ?Was will ereigenillch
damit sagen?'

Das ist ganz einfach. Die Herren

zahlreich Verwandle und gieund be-

sitzen. Natürlich gehen diese vor, und

auch hier giltda all Sprichwort, daß
Einem das Hemd näher ist, als der Rock.
Wenn man nun keinen Vetter ha, bleibt
man zeitlebens ein armer Candidat und
kommt nicht vom Flrck, wenn man nicht
eine vornehmen Patron oder Better
durch Zufall sindet.

?Weiß Sr was," sagt der Fremde
mit einem Anfluge von Humorz ?ich
will Sein Vetler sein l'

?Sie erwiderte der Candidat mit ei-
nem Seitenblick auf die blane alte Uni-
form. ?Das kann mir nicht Helsen, ob-

odligtrt bin."

?Wer weiß! Ich bin zwar nur ein
alier, ansgebirnier Soltat, aber viel
leichi kann ich Ihm doch nützen, da ,

mir nicht an Bekanntschaft im Schlosse
fehl, wo ich mehr als einmal Wache ge-

?lch wohne aus dem Wolkenmarkt in
dem kleinen Eckhaus mit de schiefen
Fenstern, der! Trepprn hoch, unter dem

Dacht."
?Uad Sein Name?"
?Theobald Baum, Eandidat der

GotteSgelahrtheit seit fünfzehn Jahren.'
?Nun, ich hoffe, Ihn bald wieder zu

sehen. Jehl aber Gott besohlen, da ich
nach Haus muß, wo mein grau und
die Kinder mit dem Essen auf mich war
ten."

Damit entfernt sich der Unbekannte,

tnleiu er die Richtung nach dem Schlos-
se einschlug, während der Eandtdat th
nachblickt. Da ganze Wesen de
Manne halte thm Vertrauen einge-
stößt, aber dennoch sehte er keine allzu-
großen Hoffnungen aus da versprechen
desselben, da er ihn für nicht mehr und
nicht irenlger als für einen auSgedten-
lea Unteroffizier der Felvwebel hielt,
an dessen guten Willen er teineweg
zweifelte, dem er aber weder die Macht
noch den Einfluß zuschrieb, thm wirklich
zu einer Anstellung zu erschaffen. Bald
vergaß er daher seine ueueßekeenntschost,
aus die er gerate keinen alkzugroße

Werth legte.
! Der fremde Herr sehte indessen gravi-

?Warum läufst Du vor mir?" fragir

ihn der Unbekannte.
?Weil ich mich furchte," verfehl der

zitternde Jude.
?Ihr sollt mich aber nicht fürchten,

Ihr sollt mich lieben!"

anst aemen Sohn Israels, der mit
schmerzlichen Mienen sich ten Rücken

rieb und so schnell il> seine Briiie tru-
gen, davon etile. Der gesürchieleZuchi

meister war aber kein Anderer als der
König Friedrich Wilhrim der Erste von

genhändig mit dem Bambusrohr seine
Unterthanen bearbettele, wenn sie sein
Mißsallen erregten. Er konnte keine

Lande und in seiner eigenen gamilius
Zucht und Ordnung. Sparsam bis

zum Geiz, unermüdlich, thätig und ar-

beitsam verwaltete er ten Staat auf da
Beste, so daß er seinem Sohne, dem gro-
ßrn Friedrich, inen gefüllten Schah
und ein ausgezeichnete Heer hinieeließ,

sS In Mann in der vollste Bedeu-
tung de Worte, der wie ein gel Im
Meere stand und in der allgemeinen
Verderbniß durch Lau'eikeit und Siii-
ltchkett beivvrragie. Ein Feind aller
Wtnkelzüge und Intriguen lieble er

Offenheit und Gradbett weßbaib ihm
auch der arm Candidat gefiel, den er

(Schluß folgt.)

Gruuenhaste Sittenzufiandr in der
Bundrßhanpistadt.

Sin grau Spencer in Washington

Hai an den Eongreß ine Eingabe ge-
richtet, woetn ste ihn um Errichtung ei-
ner Risormschule für gefallene Mädchen
und eines gtntelhauies bittet. Ueber
das sociale Uebel In der Bundeshaupt-

stadt behauptet Frau Spencer Folgen-
te !

Nur 25 Prozent der gefallenen Frau-
enzimmer haben sich aus natürlicher
Steigung er Prostitution ergehen; 75
Prozent sind sunge Mädchen unter 15 s!)
Jahren, welche zu tiefem schmachvollen
Leben veisührt worden sind In einem
Haus übleu Rufes, das sich eine zahl-
reichen Besuches erfreut, fand Frau
Spencer 5 sunge Mädchcn von 12 bis
15 lahren. AI ste der ?Matrone"
diese Hause Ihr Erstaune darüber
ausdrückte, wurde erwiedert, daß diese
Kinder am meisten von den alten
grauhaarigen ?Herren" ge-
sucht würden. Dle sungen ver-
führten Kinder wandten sich bittend an

Frau Spencer, ste aus dem Hause weg-
zunehmen und ste irgendwo unterzubrin-
gen. Frau Spencer, die schon über
ihr Mittel viel für dies Unglücklichen
geopfert Hai, konnte den Bitten nicht
genügen, denn ste hatte keine Mittel und
in Washington rlstirt keine Anstalt und
Heimath für die Unglücklichen. Wenn
er Songeeß sich versammelt und eine
Masse Fremder nach Washington strömt,

so rden die errufenen Häuser durch
angestellte Agenten von überall mit jun-
gen Mädchen gefüllt. Ein anderweiti-
ger Zuschuß zu diesen Häusern kommt
von Töchtern und Frauen verstorbener

Nro. z.

Soldaten; ste glauben zw einer Anstel-lung bet der Regierung berechligl zusein, erben aber abgewiesen und durch
Noth und Hunger zu solchen Häuserngetrieben. Ferner findet man idiesen
Häusern junge Frauenzimmer, die inFolge schneller, unbesonnener Hrtraihenunglücklich gewordei, sind. Im vorigen
Sommer, wo die berüchtigte Geschäft
nicht besonder florrlrle, weil er Eon
grrß nicht in Sitzung war, wurden den-
noch in einer Nacht einmal 491 grauen-
ztmmer arrrltlrt und au den Bettengerissen, wahren man dt respektablen
Herren," die sich über den goß och l>-
fttg machten, fruhig davon gehen ließ.Frau Spencer sag,, wenn man die Män-
ner arreltrle. bestrafte und Ihre Namen
veröffentllchle, diese Unzucht sicher bald
ein Ente nehmen würd. Sie Hai, so
weit e ihr möglich war, lr, genaue
Verzeichulß t,r i Straßen Winkelngesund,irr Kinder geführt und die ZahlIn rirrevi Jahre aus 150 todgesunvrne
Kinder gebracht. Da wäre ein gel für
die Beiseuch,innen.

Sin Auicritanrr über unsere Regtc-

Sine schärferen Zadil der Regierung de,

Are. Staaten haben wir noch nie gesunden,
als in drrameiilanischrn Monatsichriil,.Treib.
nerS Mcnthlo" säe Mona! Mai und zwar so

tießeis.sser, täglich die Klagt der einen fühl-
baren Marigil an großen Slaaiomänneen s.
wohl tri der Gesetzg.dnng wie in der dmlui-

ei Geund vv-hande sein. Allein lte kann
nicht uns, Hariplilage sein. Denn a Fä-
higieit. Gewandtheit. eredtsairiiett, intriguan-
ie Leitung der Polittl brietst,, so haben wir
Mäanir erster Rasse; ste besitzen ouSgezetchnrte
Fähigkeit und Gewandtheit, irgend eine Paelet-
maßreget, irgend ein spezielle Interesse, legend
etne Kabale durchzuführr, sowie ihee persönli-
che Titzidrrng und Verberrllchung zu erzielen.
SS lammt ihnen daher aus Gerechttgiitt und

Ais an inlillrliuellrr Fädigiett, an Geht
fehlt es unsern TiaatSmänneen nicht, wohl
der durch,n an Prinzip und Moral. Haben
wir an der Spitze der Regierung tn Haupt,
da üter alle Paetripolttrl, über aller, iitaßaß
loreupter Männer ?baden ist ? Sind die Lei,
dl TorigressiS und die Männer von plltttshe

riinfierß der Macht, jedir Intrigue und Drohung

Wege ibier Pflicht wandein ? All,,welche diese
Flage ve-nelne müssen, löaneu nicht andee,
ste müsse den Geund tn der Pilnztploflgteil
und tn die tiesgesunienin Sitilrchlill studen.

seagen die ganze Politik, jede Maßregel geüa-
del sich auf Prtnztplostgleit und gisunlene Mo-
lalilät; der Paplergeldschwindrt, dt, Sandorn'-
ichen Contraite, da Spioniestzste und die
enormen Geldeepeessunge tn den Zollhäusern,
der Gehaliodtebstahl, der Credtlmodlllerschwta-
del, ßr irihen zwar all- aus speziell erlassenen
Alien des CongiesstS, ade, auch aus Pelnzlpten-
lostgieit und Unsttllichteil > die ganze Geietzge-
düng ist vergiftet von linmoraliläl.

Da Dclk von Amerela verdient tn vollem
Merße diese Züchtigung und dt, ihm on er
Gesetzgebung und Berwattung geschlagene

Ban drn Zellen de General Jackson bis auf
den heutigen Zag gilt nur das Nlltzl ch eilS-
prinelp und die darauf pasgrte Selbstsucht. In
den Wahlen frägt man nicht achtem peinztpi-
llen und sittlichen Shaialler ter Saodidatea son-
dern nach der größten Zahl der Ollmoen und
nach dt besten Mitteln, sich diese Stlmmenzahl
zu sichern. Seit dem diese NütziiihiiilSprinzip
ingesühil ist. haben wir leine staatSwetßen Wa -

eeirigen, denn sie sind difleckt om ansteckenden
Rost der Immoralilä. Allerdings gtdt es im
Tongiesse edle, brave und tüchtige Männer, the
Slvstaß ist adee durch die unscrupaiös, gewls
sentoje, intiiguante Tdäligke und Fähigiett
dieser ihrer tlollegrn veinlchlet ; drn die letzte

Gestaut inden Nüstern der Well ist, sind die her-

aus Bervolllommung der Wcltpolittl ausgegc
b.n, gleichwohl ist e unstre Pflicht, immer wie

mehr gilt als Gold, Pflicht mehr als Setdstiuchl

Reinheit und Undestechttchketl in die Veewal-
tung haben. Persönliche Nnstttlichleit und

Die Bt>klnsahrt über deu Oje.
Barnum bat die Idee, inen Luftballon
über ten Ozean zu schicken, noch nicht
ausgegeben; er besuchte neädreu sei

auf >e Möglichkeit einer vallonsahrl
von Amerika nach Europa zu ronsriier
Sr Hai uuter Anteern auch Professor
Glaischer und Hrn. Eerwell in London,
sowie Professor Radin i Paris cousul-
Itrt. Keiner derselben hat de Theorie
des amerikanischen Aeronauie Profes-sor Wtse ln Bezug auf dle hohen Lust-
tchichien exlflirrnde, beständige, regel-
mäßige LuststrSmung ganz detftimmei,
lassen, trotzdem ist Baeoum der Auftchl,
daß Professor Wtse doch noch seinen
Plan ouSzusühre im Stande sein wie.
Er (Barnum) will grrn Lütt 000 an da

inen Ballon aus krppeltrr, gelöperter
Seide, Igrnilich zwei seidene Ballon,
welche in einander stecken, baben und
die Füllung desselben, die Abfahr, sowie
alle Borbereitnnge dazu sollen im Hip.
podrom stallfinden. Barnum getenit
jedoch vorher noch verschieden Sxperl-
wenle machen zu lassen, um dle Möglich-
keit einer überseeischen Ballonfahrt zuerproben.

Meldet sich bet Zelten. Silchier
Ha, on Lantaster, dessen AmiSleemin tlese
Jahr anSläust, melde sich wledee als Sandidol
,ür dasselbe Amt.

Daniel F. Beatty.

Sehet aus Eure Antenssen!
Srstaunlich schnelle Verkäufe !

Gold-Zungen

Parlor-Orsttln.

subnn NN, einige an und dittin. dieselben zu lc-

St. Ctäte, Pa,, S. Hez, 1573,

HH. Brau und Plotl.

finden, Drefilde bes,kdfiu"vll-
Zage.

Julia T. Whitcnight, Oeganisti.

Maine end, Pa,, 27, S!vv. II7Z.

Nz ge-

Prof. O. H, Ungee.

' Beatty PlottS,
Washington,

Warren Eount, N. J.
Daniel g. Beatly. Sd>z>to>lS

vril-Z,ISN-0M.

WM

Mihi
-IS

U-g!

ei,, Harrrisburg.
April
tk.

3M.

.

Schweizer
Magen - Mters.

Dyspepsia, Leberleiden
und jeder Art

UnVerdaulichkeit.
Sin gute Gegenmittel gegen Gallenkranl-

betten, ein teesfltche, krästtgende, Icirjscheo
Mittet, da belle Hausmittel gegen alle ge-
wöhnlich tn Jamilien vorkommend, Keanlhei-
ten.

SS macht ausgezeichneten Appetit, stärkt die
Vertauuag Organe, und eedöb in wunderba-
rer Weis die gesammle LedenSlhättgieil des
menschlichen Organismus.

Dabei ist es sebr angenehm
zu nehmen.

Zubereitet ausschließlich vou
SN

Arnold Koch,
Birmingham, Pa.

Mai 29.1L73-11.

HandbMS,
erbrn I dieser Druckerei schön und billig ge-
drucki.

Friedrich Mscher,
praktischer

ZlsMlacherckZmdarbeiter.

Taschen- Wanduhren

Ariedrick Mascher,
areioburg, ,G . IN7:> -Ij. Lll.

?Germania"
Kranken Unterstiitzungs- -

Gesellschaft
von Alleqh e tt v. ,

Seleetär Swmür.

Hermann Luerßen,
Ns. bis Nacr Ttrane p

Gb'N.-AcseNt,

und ?Io?! Connties.
Thätige Agenten verlangt. "

iillcqdenv. Pa.. .9Üni 27. 1572?11.

MiMl'dt's !
K^tttse^sWaststaus

(Oitixen's Romo,)
Nv. IZ7 Snurhsield Straße,

Pittsburg. P.

kam, sch P
Joseph Steinhardt, '

PitlSburg, luai 27. 1872?11.

(vottlieb Jung, .

brau^

selbst. v
Braut, der durst'gen WG zur Labe,
Ha beste, lräfl'gste, feinste Birr-

Tctumbia, Pa., September 11, IS7. h

Dahn .tirvthei's.
Importirer von

Moselle, Rhein-Weine
Liquor e n,

Ztn. IMMaiit Street,
zwischen grantfoit und Duane Str.,

NewAork.
William Dahn,

New-York. Sept. 18.1873. '

-f. A. Roeljmer,

PlumberzGas-Fitter,.
No. 14 Market Square,

Nqt'dlzltttdg, kß.
Oeffenltiche sowie Privai-Gebäude erden

mit den modernsten und besten
Gas- und Wasser-Firturenzu de billigsten Perlten rrtehen, '

Harrtsburg, März 30,1871.?11.

An die Hausfrauen.

Bettdecken-Weberei
Carpet - Weberei

Carpet

m °^nd^
VS-EarptLumpen werden gelaust

Hilter^gustcheeung r,;U,i ditlcl um
zghlretchen gvspnrch

Erhard Zemsch,
No. 559 Lasayeile Straße,

zwischen Manvr nd Heigh Straße,
httlter A. Singer' Grocert, Sloee,

Fidr, 2,'7?3Mt. Laneafler, Pa.

City-Bank,
Ecke der Dritten und Markt Straße,

HarriSburg, Pa.,
detreckt Li rillqemcmcs Bank-

geschäft, leiht Gelder auf
gegenseiligr vommrrzlellr Wechsel,

Sechs pro Cent Interessen aus
Depositen.

Beamten und Stcckbaltrr sind peisönttch süe
olle Beidindltchleilen veiantwoetlich.

Samuel S. Biglcr, Präsident.
John A. iglcr, Vize-Prästdent.

A. L. Nobiuson, Tasflier.
Haerisdueg, Mär ü, kB7

Gullsiv E. Neichmanv's

Bicr-Braiitlki,
Ami Elia sie,

pn.
eilöigl. Auowäurgr Bestellung werd. mit

Middtelown, Pa., Oelodcr 2g. 187?II.

sohlen
Brcntthol;

I. N. Einsiciu,

MMWUsÄB
?Columbia Brauerei"

pfehlen th? orl^ressliche
Lager-Bier^

AuSgezrichiieter Schweizer und Lim-
burgcr'Ääse, sowie falle Speisen stnd zu
der TageSzelt zu habe,

Dcsch und Weiß,
Nv. Slit Watnul Straße,

(kolrrinbia. Pa.. Juni t!>,'7l-iI.

Nnioii-sjoles.
(DeuischeS Gasthaus,)

Slrage.

Harrisburg, Pa.
Jacob Lllisinmeper, Eigenthümer.

Deutsches Gasthaus,
Nü. 2V, Süd-Diamond Straße,

lnahe dem Mailil
Attettbeny City, Pa.

Gasthaus

Georg Gcrber,
Allegdeny Cit?, März 12, IS7tv-OMt.

Louis Mirbcl'S
Hotel,

Ne. 21 Bainbridge Straße,
pa.

finden dosclbst die beste Be-
quemlichkeit. Juli 3,'73?11.

Zvinttuz Orstnqrr'S

..Jechste Äard - Haas"
Ecke der Deinen und Beebele Straße,

HarriSliurg Pa.
Der Unter,etchnele empstehlt dem geehrten

Publikum seinen obigen Gasthof unier Zusicher-
ung prompter Bedienung und dMigee BeHand
luirg.

Vtncenz Orstnger.
HaeriSburg, Januar 1,1874.?11.

Fragt nach

NolhtU! Pserdt - Pulver,
wenn Krankheit ausbricht.

ist, folgt Anweisungen, welche
< Deutsch und Cngllsrh) jedem 20 und 40 Teert
Packet detttrgen. Für da Geflügel wische
man eS in da taS^guNee.

guen- in Milton,
Pa. Fall Tun nächster Apotheier oder Kails,
ladin da Pulver nicht fübet, so laßt chn dasür

von Bteh und Geflügel werden znaeschickt,
Millon, Pa., November 0, 1573.

Lotten zn verkaufen!
Sine guie Gklegenhrii, dillig zu

lausen!
Sech Lotten, gelegen an der Ecke der IStm

und Boa Straße lauf Alllson'S Hill)flud dil-
Itg zu kaufen. Die Bezahlungen sind leicht,
und süe ten Käufer passend gestellt. Die Loten
werten einzeln oder zusammen veikaust, je
narh Wunsch. Jetzt ist die Zeit um eine
gute und billige Hetmath zu sicher.

Nähe darüber ist zu eisrage bet
F. Wm. LteSmaun,

No. lIAMaro Alle,
oder bet . C. Jrvin,

No. 18.Rae Dritte Straße,
HMriSdurg, Pa? April 9,1874?tf.


